
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





































Gemeinde Rade bei Rendsburg
- Eröffnungsbilanz -

Anhang - Erläuterungen zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Rade bei Rendsburg zum 01.01.2010 

I) Allgemeine Hinweise 

Mit Beschluss der Innenministerkonferenz vom 21. November 2003 wurde grundsätzlich  
entschieden, in den Verwaltungen ein doppisches Buchungswesen einzuführen. Im Juni 2004 wurde 
beim Land eine Arbeitsgruppe „Reform des Gemeindehaushaltsrechts" eingerichtet. Am 14.12.2006 
wurde das Doppik-Einführungsgesetz (GVOBI. S. 285) im Rahmen des dritten  
Verwaltungsstrukturreformgesetzes im Landtag verabschiedet und erlangte damit Rechtskraft. Die 
Landesverordnung über die Aufstellung und Ausführung eines doppischen Haushaltsplanes der 
Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik Schleswig-Holstein, im Folgenden verwendete 
Kurzform: GemHVO-Doppik) wurde im August 2007 (15.08.2007 - GVOBI. S. 382) erlassen. Mit diesem 
Schritt gab das Land Schleswig-Holstein den Kommunen, die auf die Doppik (Doppelte Buchführung in 
Konten) umstellen, einen verlässlichen Rechtsrahmen vor. Die Vorgaben des Innovationsrings 
Schleswig Holsteins Neues kommunales Rechnungswesen (NKR – SH) wurden berücksichtigt. 

In der öffentlichen Sitzung vom 11.06.2009 beschloss die Gemeindevertretung die Einführung der 
Doppik.  

Der Haushaltsplan 2010 der Gemeinde Rade bei Rendsburg wurde erstmalig nach den Grundsätzen 
der Doppik aufgestellt. Ebenso hat die Gemeinde Rade zum 1. Januar 2010 eine Eröffnungsbilanz 
gem. § 54 GemHVO-Doppik erstellt. Dieser Anhang bezieht sich auf diese genannte Eröffnungsbilanz. 

Im Anschluss an die allgemeinen Hinweise und die allgemeinen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden folgt die Erläuterung der Bilanzpositionen nach der § 48 GemHVO-Doppik 
vorgegebenen Bilanzgliederung. Anschließend erfolgen die notwendigen Angaben nach 
§ 51 GemHVO-Doppik. 

Gemäß § 54 Abs. 5 GemHVO-Doppik wird auf Angaben zur Ergebnisrechnung sowie zur Ertrags- und 
Finanzlage verzichtet. 

Mit Hilfe der Bewertung und Bilanzierung des kommunalen Vermögens und der kommunalen 
Verbindlichkeiten wird erstmals ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögenslage der Gemeinde Rade bei Rendsburg erstellt. Die Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung wurden dabei beachtet. 
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II) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Gliederung der Eröffnungsbilanz erfolgt nach § 54 Abs. 3 GemHVO-Doppik entsprechend § 48 
Abs. 1 und 2 GemHVO-Doppik. Gemäß § 39 GemHVO-Doppik hat die Kostenermittlung nach den 
allgemeinen Bewertungsgrundsätzen zu erfolgen (Vorsichtsprinzip, Verrechnungsverbot, 
Relationsprinzip, Niederstwertprinzip und Bewertungsstetigkeit).  

Auf die Bewertungsmethoden der einzelnen Vermögensgegenstände, sowie des Eigenkapitals und 
der Schulden wird nachfolgend in den einzelnen Bilanzpositionen eingegangen. 

 

Aktiva  

Die Aktiv-Seite enthält die Vermögensgegenstände, die auf der linken Seite der Bilanz aufgeführt 
werden und die Mittelverwendung (Kapitalverwendung) darstellen. Die Bilanzsumme der Aktiva 
beträgt insgesamt € 1.275.166,61. 

 

1. Anlagevermögen 

Nach § 55 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind die zum Stichtag der Aufstellung der Eröffnungsbilanz 
vorhandenen Vermögensgegenstände mit den Anschaffungs- und/oder Herstellungskosten, 
vermindert um lineare Abschreibungen nach § 43 GemHVO-Doppik, anzusetzen. Zum Anlagevermögen 
gehören alle Vermögensgegenstände, die der Aufgabenerfüllung der Gemeinde dienen und dauerhaft 
in der Gemeinde verbleiben. 

Sofern Anschaffungs- und/oder Herstellungskosten nicht oder nur mit unverhältnismäßigem 
Aufwand ermittelt werden, können den Preisverhältnissen zum Anschaffungs- oder 
Herstellungszeitpunkt entsprechende Erfahrungswerte angesetzt werden. Sie sind um die 
Abschreibungen nach § 43 GemHVO-Doppik seit diesem Zeitpunkt zu mindern (§ 55 Abs. 2 GemHVO-
Doppik). Die Nutzungsdauer richtet sich nach den Vorschriften über Abschreibungen von 
abnutzbaren Vermögensgegenständen des Anlagevermögens der Gemeinden (VV-Abschreibungen). 

 

Bilanzposition A 1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bilanzansatz: € 43.820,56 

Der unbebaute Grund und Boden wurde unterschieden in Grünflächen, Ackerland sowie sonstige 
unbebaute Grundstücke. Unter diese Position fallen nicht die Straßenaufbauten (siehe dazu: 
Infrastrukturvermögen Bilanzposition 1.2.3.1).  

Bei dem Grund und Boden, handelt es sich grundsätzlich um unbewegliche und nicht abnutzbare 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens.  
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Bei den unbebauten Grundstücken handelt es sich nach § 72 Bewertungsgesetz (BewG) um 
Grundstücke „... auf denen sich keine benutzbaren Gebäude befinden“. 

 

Die der Gemeinde Rade gehörenden Grundstücke wurden aufgrund der Grundbuchangaben sowie 
der Flurangaben im kommunalen Nord-GIS Programm umfassend vom Stand 2007, aktualisiert 2009 
und April/Mai 2013 erfasst. Alle gemeindlichen Grundstücke enthalten die folgende Angaben: 
Gemarkung, Flur, Flurstück, Fläche, Lage und Nutzungsart. Änderungen der ursprünglichen 
Klassifikationen wurden aufgrund des Vor-Ort-Termins vom 30.06.2014 vorgenommen. Es handelte 
es sich hierbei um den Verlauf des Rader Bachs (genannt „Beek“). Diese ursprünglichen Flächen 
wurden als Grund und Boden lt. Nord-GIS ausgegeben.  

 

Der Wert der unbebauten Grundstücke der Gemeinde Rade wurde dabei, soweit mit vertretbarem 
Aufwand ermittelbar über die Kaufverträge und Nebenkostenrechnungen, mit den 
Anschaffungskosten bewertet. 

Bei nicht vorliegenden Anschaffungs- bzw. Herstellkosten (AHK) der unbebauten Grundstücke wurde 
der Anschaffungswert rückindiziert nach § 55 Abs. 2 GemHVO Doppik. Als Erfahrungswert wurde bei 
den Grundstücken der Bodenrichtwert zum Zeitpunkt der Anschaffung angesehen (50 EUR / m²). 
Gemäß der Vorgabe des NKR-SH wurde der Bodenrichtwert je nach Nutzung der Fläche zusätzlich 
prozentual herabgesetzt. 

Wenn keine anderen Anhaltspunkte für das Anschaffungsdatum ersichtlich waren, wurde als 
Anschaffungsjahr 1975 festgelegt. Hierfür wurden die aktuellen Bodenrichtwerte auf das Jahr 1975 
rückindiziert. 

Für landwirtschaftlich genutzte Flächen im Außenbereich gelten diese Werte nicht. Hier wurde ein 
Wert von 1,63 €/m² gemäß Mitteilung des Landesstatistikamtes für Hamburg und Schleswig Holstein 
festgesetzt und rückindiziert. 

Es wurden insgesamt 23 Vermögensgegenstände dem unbebauten Grund und Boden zugeordnet und 
in der Eröffnungsbilanz aktiviert. Die Aufteilung wurde vorgenommen in 4 Grünflächen (€ 34.208,17), 
11 Ackerland (€ 7.412,89), und 8 sonstige unbebaute Grundstücke (€ 2.199,50).  

In der Position Grünflächen wurde insbesondere die Fläche Westermoor (mit Sportfläche und Biotop) 
in Höhe von € 15.918,05 sowie die Anschaffungskosten zur Anlage des Biotops in Höhe von 
€ 15.421,32 berücksichtigt. Die sonstigen Grünflächen betragen insgesamt € 2.868,80.  

 

Bilanzposition A 1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bilanzansatz: € 68.282,82 
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Bei dem Anteil des Grund und Bodens, handelt es sich um einen nicht abnutzbaren 
Vermögensgegenstand des Anlagevermögens.  
Bilanzansatz Grund und Boden der Feuerwehgerätehäuser: € 3.837,28 
 
Grund und Bodes des alten Feuerwehrgerätehauses: € 139,05 
Das Anschaffungskostenprinzip nach § 41 (2) GemHVO-Doppik wurde aufgrund fehlender Unterlagen 
für das alte Feuerwehrgerätehaus nicht durchgeführt. Stattdessen wurde die Rückindizierung gem. 
§ 55 Abs. 2 Satz 4 GemHVO-Doppik auf das Jahr 1975 angewendet. Für den Anteil Grund & Boden 
des alten Feuerwehrgerätehauses wurden € 139,05 angesetzt.  
 
Grund und Boden des neuen Feuerwehrgerätehauses: € 3.698,23 
Der Grund und Boden für das neue Feuerwehrgerätehaus wurde nach dem oben genannten 
Anschaffungskostenprinzip bewertet. Der damalige Kaufpreis in Höhe von 7.233,10 DM (€ 3.698,23) 
wurde am 22.05.1976 entrichtet.  
 

Bilanzansatz Gebäude der Feuerwehgerätehäuser: € 64.445,54 
 
Bei den Gebäuden handelt es sich um unbewegliche abnutzbare Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens. Die historischen Anschaffungskosten wurden um die planmäßige Abschreibung 
nach § 43  (1) GemHVO-Doppik gemindert. Die Nutzungsdauer lt. der VV-Abschreibungstabelle 
(Verwaltungsvorschriften) Schleswig - Holstein beträgt für Gebäude 80 Jahre. 
 
Die Feuerwehrgerätehäuser wurden nach den vorliegenden Gutachten der OKV Versicherung sowie 
des Architekten Hansen vom 23.09.2009 und 26.08.2008 bewertet. Nach diesen Gutachten, wurde 
das alte Feuerwehrgerätehaus mit einem Restbuchwert zum 31.12.2009 mit € 1.621,52 bemessen 
und das neue Feuerwehrgerätehaus wurde mit einem Betrag in Höhe von € 62.824,02 angesetzt.  
 

 

Bilanzposition A 1.2.3 Infrastrukturvermögen 

Bilanzansatz 1.2.3: € 672.125,90 

In der Bilanzposition Infrastrukturvermögen wurden der Grund und Boden der Infrastruktur, die 
Mischwasserkanalisation (Regen- und Schmutzwasserkanalisation, Klärteiche), das Straßennetz mit 
Wegen und Plätzen sowie die sonstigen Bauten des Infrastrukturvermögens erfasst.  
 
Bilanzansatz Grund und Boden des Infrastrukturvermögens: € 118.214,76 
Die Bewertung des Grund und Bodens des Infrastrukturvermögens wurde analog zur Bewertung der 
unbebauten Grundstücke vorgenommen (siehe A 1.2.1). Gemäß der Vorgaben des Innovationsrings 
Schleswig Holstein wurde ein Wert in Höhe von 10 % des Bodenrichtwertes der angrenzenden 
Grundstücke angesetzt. Alle entsprechenden Flurstücke wurden in der Eröffnungsbilanz erfasst. Es 
wurden insgesamt 46 Flurstücke als Grund und Boden für die Straßen und Wege ermittelt. Der 
Ansatz erfolgte mit € 118.214,76. 
 
Bilanzansatz Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen: € 296.769,36 
Der Anteil des Grund und Bodens der Klärteiche wurde am 29.08.1979 für umgerechnet € 27.772,86 
gekauft. Der Kaufvertrag liegt vor.  
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Die Mischwasserkanalisation wurde im Dezember 1982 fertiggestellt. Die Kanalisation arbeitet über 
eine voll biologische Klärteichanlage mit einem Faulteich und drei Klärteichen. Das Mischwasser 
gelangt in den östlich vom Dorf gelegenen Faulteich über eine Gefälleleitung ohne dass zusätzliche 
Pumpen benötigt werden.  
 
Die Bestandserfassung und Wertermittlung der Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen, 
Straßenbeleuchtungen und Straßenbäume der Gemeinde erfolgte durch ein externes Ingenieurbüro 
Petersen & Co. Das Ingenieurbüro erfasste im Jahr 2009 für das Amt Eiderkanal in den 
amtszugehörigen Gemeinden den Zustand der Straßen. Es erfolgte ausschließlich eine Bewertung 
nach dem Sachwertverfahren nach § 55 Abs. 2 GemHVO-Doppik. Straßen, die am Bilanzstichtag älter 
als 35 Jahre (vor 1975) waren, wurden mit einem Erinnerungswert von € 1,- angesetzt. 

Die Bestandserfassung erfolgte nach dem Ordnungssystem der Netzabschnitte, d. h. von Einmündung 
zu Einmündung, im Regelfall einer Kreuzung. Aufgrund der Verjährungsfrist zur Aufbewahrung für 
Straßenbaurechnungen (10 Jahre) standen flächendeckend keine geeigneten Kostenangaben zur 
Ermittlung von Baukosten für das städtische Infrastrukturvermögen zur Verfügung.  

Das Ingenieurbüro erfasste, bewertete und indizierte die Straßen und Wege in den Kategorien 
Fahrbahn, Fahrbahn im Wohngebiet, Anliegerweg sowie Landwirtschaftsweg. Weiterhin wurden 
Gehwege, kombinierte Geh- und Radwege, die Straßenbeleuchtungen und die Straßenbäume in das 
Gutachten aufgenommen. Die Straßenbäume wurden bewertet und gemäß der NKR Vorgabe nicht 
abgeschrieben.  

Es wurden insgesamt 21 Vermögensgegenstände (Straßenaufbau, Wegeaufbau, Geh- und 
Radwegeaufbau, Straßenbeleuchtung und Straßenbäume) in Höhe von € 257.136,78 erfasst.  

 

Als sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens wurden die 5 Feuerlöschzisternen der Gemeinde 
mit einem Restbuchwert je einem € 1,- angesetzt, da keine Rechnungen für die Zisternen vorlagen 
und sich das ursprüngliche Anschaffungsdatum nicht mehr feststellen ließ.  

 

Bilanzposition A 1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  

Bilanzansatz: € 72.197,55 

Unter dieser Position wurden alle Maschinen, technischen Anlagen und Fahrzeuge ausgewiesen, die 
sich im Eigentum der Gemeinde Rade zum 01.01.2010 befanden. 
 
Das bewegliche abnutzbare Sachanlagevermögen wurde mit den fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet. Der Restbuchwert des Feuerwehrfahrzeuges RD-6128 wurde mit € 70.040,24 zum 
01.01.2010 in die Bilanz aufgenommen.  

Die bereits abgeschriebenen Vermögensgegenstände wurden mit jeweils € 1,- Restbuchwert 
angesetzt z. B. das Brother Faxgerät. 
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Bilanzposition A 1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung  

Bilanzansatz: € 46,- 

Der Bewertungsansatz wurde analog zur Bilanzposition A 1.2.6 durchgeführt. Es handelt sich hierbei 
ausschließlich um die Möbel des Sitzungssaals im Feuerwehrgerätehaus.  

 

2. Umlaufvermögen 

Bilanzansatz: € 369.081,48 

Zum Umlaufvermögen gehören die Vermögensgegenstände, die nicht dauerhaft in der Gemeinde 
verbleiben und den Zwecken der Kommune dienen. 

 

Bilanzposition A 2.2 Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

Bilanzansatz: € 369.081,48 

Zu den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen gehören die öffentlich-rechtlichen 
Forderungen und die sonstigen privatrechtlichen Forderungen. Sämtliche Forderungen wurden zum 
Nennwert bilanziert. 

Die öffentlich-rechtlichen Forderungen setzen sich zusammen aus den sonstigen öffentlich-
rechtlichen Forderungen (€ 940,76) Grundsteuer B (€ 135,38) sowie der Forderung aus der 
Hundesteuer (€ 8,00). 

€ 1.028,91 entstanden als Forderungen aus Zahlungen des Jahres 2010 die in 2009 gebucht wurden 
und Zahlungen aus 2009 die in 2010 gebucht wurden (Jahresübergreifende Buchungen). 

Da das Amt Eiderkanal die Kassenführung der Gemeinde Rade übernommen hat, bestehen 
Forderungen der Gemeinde an dieses Amt in Höhe von € 366.968,43 innerhalb der sonstigen 
öffentlich-rechtlichen Forderungen. 

Es wurde weder eine Einzelwertberichtigung noch eine Pauschalwertberichtigung in der 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2010 gebildet, da die offenen Posten im Forderungsbereich automatisch 
aus der Kameralistik zum 31.12.2009 übernommen und in den Folgejahren bezahlt wurden. 
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3. Aktive Rechnungsabgrenzung 

Bilanzansatz: € 49.612,30 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) stellt eine Ausgabe / Auszahlung dar, die vor dem 
Bilanzstichtag (31.12.) zu einer Minderung der liquiden Mittel im Berichtsjahr geführt hat. Der 
Aufwand / die Gewinnauswirkung gehört jedoch in eine bestimmte Periode danach (evtl. 
Folgejahr(e)) gemäß § 49 (1) GemHVO i. V. m. § 40 (7) GemHVO. Es handelt sich hierbei unter 
anderem um einen Baukostenzuschuss für den Kindergarten St. Johannes in Schacht-Audorf, der 
über eine Laufzeit von 25 Jahren mit jährlich € 532,40 aufgelöst wird.  

 

Passiva 

1. Eigenkapital 

Bilanzansatz: € 1.045.590,07 

Das kommunale Eigenkapital der Gemeinde Rade bei Rendsburg setzt sich zusammen aus der 
allgemeinen Rücklage und der Ergebnisrücklage. Die allgemeine Rücklage berechnet sich in der 
Eröffnungsbilanz als Saldo aus der Verrechnung des Bestandes der Aktivseite der Bilanz mit den 
Sonderposten und anderen Passivposten der Bilanz. Für die Eröffnungsbilanz ist die Ergebnisrücklage 
nach § 54 Abs. 3 GemHVO-Doppik in Höhe von 15 % der allgemeinen Rücklage anzusetzen. Die 
allgemeine Rücklage beträgt € 909.208,76 (100 %) und die Ergebnisrücklage beträgt € 136.381,31. 

 

2. Sonderposten 

Bilanzansatz: € 197.830,93 

Grundsätzliches: 
Zuweisungen sind solche Zuwendungen, die innerhalb des öffentlichen Bereichs fließen (von Behörde 
zu Behörde). 
 
Die gewinnerhöhende Auflösung des Sonderpostens beginnt mit der Inbetriebnahme des 
bezuschussten Vermögensgegenstandes. Dieser wird über die Nutzungsdauer des 
Vermögensgegenstandes verteilt und wirkt sich auf die Ergebnisrechnung positiv aus. Jedoch 
überwiegt die Abschreibung des Vermögensgegenstandes.  
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Bilanzposition P 2.2 Aufzulösende Zuweisungen 

Bilanzansatz: € 144.080,- 

Zuweisungen und Zuschüsse im engeren Sinne sind Finanzhilfen zur Erfüllung von Aufgaben des 
Empfängers.  
Diese Abgrenzung hat ausschließlich Auswirkungen auf die bilanzielle Zuordnung; inhaltlich werden 
die Zuwendungsarten grundsätzlich gleich behandelt. Zuweisungen für Investitionen sind 
Förderungen von: 

 Baumaßnahmen,  
des Erwerbs von unbeweglichem und beweglichem Vermögen und  
anderen Auszahlungen 

 
Die erhaltenen Zuweisungen  wurden für die Erstellung der Mischwasserkanalisation, der 
Betonspurbahn, des Biotops Westermoor und die Anschaffung  des Feuerwehrfahrzeugs verwendet.  
 
 
Bilanzposition P 2.3 Beiträge 

Bilanzansatz: € 53.750,93 

Gemäß § 40 Abs. 6 Satz 2 GemHVO-Doppik werden die aufzulösenden Beiträge als Sonderposten 
passiviert und entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der zugrunde liegenden 
Vermögensgegenstände gewinnerhöhend aufgelöst (siehe 2.2). 
 
In der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2010 wurden als Beiträge die von den Anliegern gezahlten Kosten 
zum Anschluss an die Mischwasserkanalisation erfasst. Diese Beträge wurden anhand der 
Anschlussbescheide nachgewiesen.  
 
 
3. Rückstellungen

Bilanzansatz: € 31.745,61 

Rückstellungen sind Verbindlichkeiten gegenüber Dritten, die in Ihrer Höhe und Inanspruchnahme 
ungewiss sind. Durch die Bildung von Rückstellungen sollen die später zu leistenden Ausgaben den 
Perioden ihrer Verursachung zugerechnet werden. 

In der Eröffnungsbilanz wurden Beträge nach § 24 Nr. 4 GemHVO Doppik für die später entstehenden 
Kosten der Abwasserbeseitigung (Rückstellung für später entstehende Kosten) eingestellt.. 
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4. Verbindlichkeiten 

Bilanzansatz: € 0,- 

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten- im Gegensatz zu Rückstellungen - die 
prinzipiell dem Grunde und der Höhe nach gewiss sind. Diese wurden nicht gebildet. 

 

5. Passive Rechnungsabgrenzung 

Bilanzansatz: € 0,- 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) sind Einnahmen / Eingänge die vor dem 
Bilanzstichtag (31.12.) zu einer Erhöhung der liquiden Mittel im Berichtsjahr geführt haben. Der 
Ertrag / die Gewinnauswirkung gehört jedoch in eine bestimmte Zeit danach (evtl. Folgejahr in 
diesem Fall Folgejahre). § 49 (1) GemHVO. Dieser Posten wurde nicht gebildet.  
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